
228

noch V 0 der Trauung beizubringen? Es wurden
noch beigebracht Die Verkünd⸗ Aund Delegations⸗)
1tu nd vom Militär-Bezirks Pfarramte Wien;

Der Verkündſchein mite
N u K ami at N Oberöſterreich

A mMN A Der kathol Bräutigam hat elbſt
verſtändlich orbereitungs akramente
empfangen 5 leber perſönliches Uſuchen des Bräutigams
Wien wurde von dem Militär Bezirks arr⸗Amte Wien
die Zuſtandebringung der 8ub bezeichneten Dokumente Enge⸗
leitet Uund vor der Copulation noch ſämmtliche Dokumente vom

Militär Bezirks Arram M Wien dem Ar Amt zur
inſich und Protokollirung überſendet Mit dem
Amt Neu Kematen ſich das ath Amt
Vorname der Verkündigung in's Einvernehmen Nach vollzo⸗

wurden vom ortigen arr⸗Am ämmt⸗
iche Akten mit Usnahme der Delegations 3250 Urkunde,

das Militär⸗Bezirks Arr Amt Wien, ſammt
offo-Trauungsſchein überſendet Y dem Falle, als der

akatholiſche Seelſorger des Sub NO erwähnten Ver—
trages die Verkündigung und hiemit die Ausfolgung des Ver
kün  eine verweigert wird bei der zuſtändigen Bezirks⸗
hauptmannſchaft Dispens von der Verkündigung der aka⸗
tholiſchen Pfarrkirche und von Beibringung de. bezüglichen Ver
kün  eine eingeſchritten

Geppl
VII (Ein anderer Ehefall.) räutigam

edig, katholiſch, Vù alt zuſtändig nach üns Ungarn,
Schuhmacher, ſeit Jahren m Linz, Pfarre wohnhaft

au edig, katholiſch eboren Wien der
Landesgebäranſtalt Tochter der ſeit 4 3  ahren gänzlich ver.
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ſchollenen 19 Jahre alt früher M der Pfarre
Niederöſterreich, ſeit agen Linz, Pfarre ſtabil wohn⸗
haft Beide wollen wegen Wohnungsänderung eheſten etraut
aher mit Diſpens einmal für dreimal verkündet werden Die
rau hat vor Monaten ElN Kin geboren, deſſen aufpathe
der Bräutigam B iſt Welche Dokumente ind beizubringen
amit die Eh giltig und erlaubter eiſe werden
kann, und zwar der Pfarrkirche (außer inz M Ober—⸗
öſterreich?

Der Bräuntigam hat beizubringen: a) ſeinen
chein; b) ſein Religionszeugni Vom Pfarrer

Linz; 60 ſein Sittenzeug uiß, ausgeſtellt vom errn
Armeninſpektor deſſen Bezirk wohnt d) ſeinen edig⸗

N, ausgeſtellt von der Gemeindevorſtehung Güns 0) ſein
Zeugniß über die Militärspflicht

entweder 2 EM Zeugniß der Militärbehörde daß Aus
dem ktiven Militärſtande die Reſerve überſe worden, oder
0 Emn Zeugniß der Aſſentirungsbehörde, daß M allen drei
Altersklaſſen der Stellungspfiicht ſich unterzogen habe Und nicht
aſſentirt worden ſei

Die Unter und erwähnten Dokumente fordert die
Eröffnung des errn Ang Miniſters für Cultus und Unterricht
vom 31 V  E 1876 2232

II Die Braut hat beizubringen ihren ufſ
b) ihre Verehelichungsbewilligung von Ctteé
der kompetenten Behörde Da die TQu. bei ihrem Aus⸗
tritte Aus der der Direktion der Gebäranſtalt Wien

Cilli (Steiermark) ege und ihre Utter damals Unbe—
annten Aufenthaltes Dar, wurde ihr Bezirksgerichte
Cilli auf Grund der Miniſt Verordnung vom 21 Ag 1856
Nr 150 Eln Vormund beſtellt aher auch dieſes
Gericht die Ehebewilligung ertheilen Da 68 aber weit ent
egen iſt ſo kann nach 190 des aiſ atente vom Aug
1854 das k ſtädt del Bezirksgericht Linz 0 wer
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den, ſie bezüglich threr Fähigkeit Und freien Entſchließung zur
he vernehmen und ihr die Bewilligung zur Verehelichung
3u ertheilen; ihr Religionszeugniß, vom L
amte E Linz ausgeſtellt; d) ihr N 3 vom

Armeninſpektor des Bezirkes, m dem ſie wohnt; die iſpens
von zwei Aufgeboten vonl hochwürdigſten iſchöfl N IE

m St Pölten enn die hochw Herren Dechante aben
dort nicht die Bevollmächtigung zur Ertheilung von Aufgebots⸗
diſpenſen); f) die Diſ en  VV von zwei Aufgeboten von der b.
Bezirkshauptmannſchaft m 2

Die Dokumente Aund dienen nur zur genügenden
einmaligen Verkündigung m mN Niederöſterreich.

III elde mitſammen aben beizubringen: die iſp ens
von zwei Eheaufgeboten in Linz vom ochw adt⸗ und Land⸗
ckanate Linz; b) die Diſ 8 von zwei Aufgeboten m Linz
von der Gemeindevorſtehung der Landeshauptſtad Linz; die
Diſ En  VV vom Ehehinderniſſe der geiſtlichen Verwandtſchaft,
we  e wiſchen beiden Brautperſonen dadurch entſtanden iſt, daß
der räutigam das Kind ſeiner rau als Aus der QAufe
ehoben hat leſe Diſpens ertheilt der hochwürdigſte Herr Bi
chof jure elegato, auf Grund der vom heil apoſtol. Stuhle
auf ünf 290  ahre erhaltenen Vollmachten. ind alle leſe Docu
mente beigebracht worden, ſo macht das Arram in Linz die
Verkündigungsanzeigen die Pfarrämter m Linz und
m Niederöſterreich. Nach dem Eintreffen der Verkündſcheine von

und chreibt das Pfarramt einen Verkündſchein mit
Angabe aller Daten, die zur vollſtändigen Protokollirung der
Eheſchließung MM Trauungsbuche nothwendig ſind nd erthei
Am Schluſſe desſelben den Pfarrſeelſorgern von die Vollmacht
zur Trauung des Brautpaares. Dieſes okument, owie das
Zeugniß über den Empfang der hh Sakramente der Buße und
des Altars aAbe die Brautperſonen dem Pfarrer M über⸗
reichen, worauf die Trauung m giltiger Und erlaubter Cl
ſtattfinden darf Der Trauungsakt muß m Trauungsbuche



231

und eingetragen Werden Damit m eingetragen
werden kann, hat das Arram m nach des

binnen acht agen dem Pfarramte einen vollſtändigen
Trauungsbuchsextrakt überſenden

Ferdinand Stöckl
VIII (Zwei Beichtfälle über  4 Reſervate.) Ein

Seelſorger legt folgenden Zweifel voVL Vor einigen agen wurde
ich gerufen, einem ſechzigjährigen Manne die Sterbſakramente

ſpenden Nach beendigtem Bekenntniß ſtellte ich meiner Ge⸗
pflogenheit gemäß die rage ihn, ob früher niemals eine
Unde verſchwiegen habe „80 7 antwortet er, vor vielleicht
ahren habe ich einen alſchen Eid abgeleg und leſe Unde
habe ich mir noch gar nie beichten getraut.“ Da die größte
Todesgefahr jeden Augenblick wieder eintreten konnte, ſo beſchränkte
ich mich auf die nöthigſten Fragen, nahm dem Kranken das Ver⸗—
prechen ab, Alls CS beſſer mit ihm würde, eine Generalbeicht
abzulegen und ertheilte ihm die Losſprechung. etzt hat ſich der—

ſoweit erholt, daß zur egung einer vollſtändigen Beicht
ähig äſt.; nde kann nach Ausſage des Arztes jener Krank.  2
heitsanfall mN wenigen agen wiederkehren, ſo daß ich den Ab
lauf von den Tagen nicht abzuwarten wage, nach welchen
ich von der reſervirten Sünde des alſchen Eides direkt Osſpre⸗
chen könnte Muß ich nun die Vollmacht abſolviren Or⸗
dinarius einholen?

ein; die Reſervation iſt mit der giltigen
Abſolution 11 articulo mortis IMM ehoben worden:
I articulo mortis nulla 68 reservatio, wie die Kirche Aus-

drücklich ehr auf dem Concil Prid 088 XIV C VII
Der Giltigkeit der Abſolution geſchieht aber dadurch, daß die
e des Kranken nicht materiell vollſtändig war, i keiner
Eeiſe auch Nur der geringſte Eintrag; 68 bleibt nur für den
Pönitenten die Verpflichtung, die Aus dem rechtmäßigen Grunde
der infirmitas Gxtrema nicht gebeichteten chweren Sünden bei der
ächſten Beicht, welche rigens auf längere Zeit, 10 nach be


